Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI /2 62 6 


Sachgebiet 453 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. de With, Hirsch, Dr. Müller- 
Emmert, Frau Dr. Diemer-Nicolaus, Kleinert 
und der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Wirtschaftskriminalität 


Amtliche Stellen gehen davon aus, daß die sogenannte „Weiße- 
Kragen-Kriminalität" in der Bundesrepublik stetig zunimmt. 
Das Bundeskriminalamt bezifferte den Schaden aus dieser 
Deliktart bereits für das Jahr 1964 mit ca. 90 Mio DM. 1971 
wird der Schaden die 100 Mio-Grenze - berechnet in DM - 
überschritten haben. Der immaterielle Schaden aus der Wirt- 
schaftskriminalität ist nicht minder gewichtig: Nicht nur, daß sich 
einzelne Geschädigte vom Staat zu wenig geschützt fühlen. 
Besonders bedenklich erscheint, daß sich mit Hilfe neuartiger 
Kriminalitätsformen einzelne auf Kosten von Gruppen oder 
anonymen Vermögensträgern bereichern, ohne daß dies er- 
kannt wird, oder wenn es erkannt wird, ohne daß es - mangels 
entsprechender Vorschriften - belangt werden kann. Noch be- 
denklicher erscheint, daß manche Fälle der Wirtschaftskrimina- 
lität ein angemessenes Unwerturteil in der öffentlichen Mei- 
nung nicht nach sich ziehen. 

Deshalb wird nicht nur von der Wissenschaft und der Praxis die 
Forderung erhoben, wirksamere Maßnahmen gegen die Wirt- 
schaftskriminalität zu treffen. Bei den Beratungen des Entwurfs 
eines Gesetzes zur Änderung des Gerichtsverfassungsgesetzes 
(Drucksache VI/70) haben sich erst jüngst auch die Sprecher 
aller im Bundestag vertretenen Parteien für weitere Maßnah- 
men zur besseren Bekämpfung der „Weißen-Kragen-Täter" 
ausgesprochen. 

Geeignete umfassende Maßnahmen aber kann das Parlament 
erst treffen, wenn umfassende Untersuchungen über die Er- 
scheinungsformen und die Ursachen der Wirtschaftskriminalität 
vorliegen und genügend Modellformen zu deren Bekämpfung 
entwickelt worden sind. Solche Untersuchungen hat der Bundes- 
minister der Justiz Verlautbarungen zufolge Anfang dieses 
Jahres eingeleitet. 
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Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie ist der Stand der bisher eingeleiteten Maßnahmen zur 
Vorbereitung der Reform der Straf Vorschriften gegen die 
Wirtschaftskriminalität? 

2. Sind weitere Untersuchungen zur Vorbereitung einer sol- 
chen Reform geplant? Wenn ja f welche? 

3. Beabsichtigt die Bundesregierung noch in dieser Wahl- 
periode einen Entwurf zur Reform der Strafvorschriften 
gegen die Wirtschaftskriminalität einzubringen? 

4. Falls ja, läßt sich schon jetzt absehen, ob diese Reform ledig- 
lich eine Änderung der „klassischen" Straftatbestände gegen 
die Wirtschaftskriminalität bringt, z. B. der Tatbestände des 
Betrugs, der Untreue, der Unterschlagung sowie der Kon- 
kurs- und Wettbewerbsdelikte, oder aber ob diese Reform 
auch völlig neue Tatbestände, vorbeugende Maßnahmen 
und eine weitere Stärkung der Ermittlungs- und Verfol- 
gungsorgane vorsehen wird? 


Bonn, den 29. September 1971 


Dr. de With 
Hirsch 

Dr. Müller-Emmert 
Wehner und Fraktion 

Frau Dr. Diemer-Nicolaus 
Kleinert 

Misdmick und Fraktion 
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